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211269306

Information und Anmeldung
Gesundheitszentrum

„KÖNIGIN-LUISE-BAD“
Telefon 0 52 81 / 15-15 15

oder 15-17 03
Internet:

unter „Gesund und Vital“
www.Staatsbad-Pyrmont.de

Wohlfühlangebot 1
im „Königin-Luise-Bad“
Wohlfühlangebot 1
im „Königin-Luise-Bad“

Energetische
Ganzkörpermassage
nach der Trad. Chin. Medizin
inkl. Kräuterfußbad

59,00 E59,00 E59,00 €

Wohlfühlangebot 2
im „Königin-Luise-Bad“
Wohlfühlangebot 2
im „Königin-Luise-Bad“

»Entspannungspaket«
2 Lavendel- oder Melissen-Öl-
Massagen und 2 Solewannen-
bäder mit Lavendel oder
Baldrianzusatz

Autogenes Training für Erwachsene.

BodyBalancePilates®.

„Kraftquelle Qigong“.

Eltern und Kind – Hinführung zum Schwim-
men.

Integrative Wasserarbeit mit Kindern

„Fitness aus dem Reich der Mitte“

Aqua-Fitness in der „Hufeland Therme“

Aqua-Fitness in der „Hufeland Therme“ /
Sole-Biking.

Entspannung, Stressabbau, körperliche und seelische
Ausgeglichenheit erlernen und innere Ruhe finden.
Kursleitung: Sabine Gerhard. Gebühr: 68,00 €

Das Gleichgewicht finden,
Stress abbauen und gleichzeitig die gesamte
Muskulatur stärken. Ideales Ganzkörpertraining für
jedes Alter. Kursleitung: Ilka Sülflohn und Sabine
Gerhard. Gebühr: 68,00 €

Chinesische Entspannungs-
übungen. Harmonie für Körper, Geist und Seele.
Kursleitung: Frank Hänsel, Gebühr: 100,00 €

Spielerische Hinführung zum Schwimmen für
Kleinkinder ab 4 Jahren. Kursleitung: Antje Tegtmeier.
Gebühr: 68,00 €

(ab 5
Jahren). Behinderte und nicht behinderte Kinder erleben
gemeinsam unter therapeutischer Anleitung das Element
Wasser. Kursleitung: Steffi Geyer. Gebühr: 75,00 €

Stressreduktion und Entspannung mit Tai Chi & Qigong.
Kursleitung: Ulrike Rudolph. Gebühr: 110,00 €.
Anmeldung und Beratung: Tel. 05281/163180

Ausdauerorientiertes Herz-Kreislauftraining (Ganzkör-
pertraining) in warmer Sole. Gelenkschonend und effek-
tiv. Kursleitung: Carola Weinsheimer. Gebühr: 120,– €

Ausdaueror ien t ie r tes Herz -
Kreislauftraining (Ganzkörpertraining) mit Sole-Bikes in
warmer Sole. Gelenkschonend und effektiv.
Kursleitung: Carola Weinsheimer. Gebühr: 120,00 €

ab 18.01.2012

ab 18.01.2012

09. – 11.02.2012

ab 23.02.2012

ab 17.02.2012

ab 09.01.2012
ab 16.04.2011

ab 04.04.2011

ab 10.01.2012
(dienstags)

ab 12.01.2012
(donnerstags)

jeweils mittwochs
(8 x 60 Min.)
18.15 – 19.15 Uhr

jeweils mittwochs
(8 x 60 Min.)
17.00 – 18.00 Uhr
19.30 – 20.30 Uhr

Donnerstag - Samstag
(10 x 45 Min.)
Do: 18.00 - 20.00 Uhr
Fr: 10.00 - 12.00 u.
15.00 - 17.30 Uhr
Sa: 10.00 - 12.00 u.
14.00 - 15.30 Uhr

jeweils donnerstags
(8 x 30 Min.)
15.15 – 15.45 Uhr

jeweils freitags
(8 x 40 Min.)
17.10 – 17.50 Uhr

jeweils montags
(10 x 60 Min.)
19.00 – 20.00 Uhr

jeweils montags
(10 x 45 Min.)
19.00 – 19.45 Uhr

19.30 – 20.15 Uhr

19.15 – 20.00 Uhr
jeweils (10 x 45 Min.)

59,50 E59,50 E59,50 €

Wohlfühlangebot 3
im „Königin-Luise-Bad“
Wohlfühlangebot 3
im „Königin-Luise-Bad“

Schröpf-Massage
Aktivierung von Stoffwechsel
und Immunsystem

29,00 E29,00 E29,00 €

211270888

Ihr F r Tisch & Küche
a chäft füc eshg

Fußgängerzone • Bad Pyrmont

05281.4403 • www.engelhardt-badpyrmont.de

Wir vergüten
für Ihren
alten Topf

beim Kauf
eines neuen
Topfes!

Alt

Neu

gegen

Alt

Neu

gegen

Höchste Zeit für

eine neue Pfanne!Höchste Zeit für

eine neue Pfanne! Höchste Zeit für

einen neuen Topf!
Höchste Zeit für

einen neuen Topf!Höchste Zeit für

einen neuen Topf!
Höchste Zeit für

eine neue Pfanne!

Wir vergüten
für Ihre alte
Pfanne

beim Kauf
einer neuen
Pfanne!

10,-10,-€
€

10,-10,-€
€

Hameln-Pyrmont (red).
Pünktlich zum letzten Sit-
zungstag des Deutschen Bun-
destages vor der Weihnachts-
pause hat das Aktionsbünd-
nis „BI Transit – für unsere
Region“ offiziell seine Petiti-
on „Löhner Bahn“ an den
Deutschen Bundestag über-
geben. Mit der Petition setzen
sich die Bürgerinitiativen BI
Transit Weserbergland und
BI Transit (Hameln) für ein
zukunftsweisendes Güterver-
kehrskonzept im Großraum
Hannover und gegen des
Ausbau der von Löhne über
Hameln nach Elze – mitten
durch den Naturpark Weser-
bergland führenden „Löhner
Bahn“ ein. Eine Delegation
von 22 BI-Mitgliedern war
zur Unterschriften-Übergabe
nach Berlin gereist. An der
Übergabe nahmen neben der
Hamelner Bundestagsabge-
ordneten Gabriele Lösekrug-
Möller (SPD) auch die Abge-
ordneten Ralph Brinkhaus,
CDU (Gütersloh), und Ste-
fan Schwartze, SPD (Her-
ford), teil. Schwartze ist or-
dentliches und Brinkhaus
stellvertretendes Mitglied im
Petitionsausschuss des Deut-
schen Bundestages.
„Uns ist es wichtig, klarzuma-
chen, dass wir ausdrücklich

für die Verlagerung von Gü-
terverkehr auf die Schiene
plädieren. Dies muss aller-
dings umweltverträglich und
unter angemessener Berück-
sichtigung der Belange aller
Betroffenen geschehen“, er-
klären die Initiatoren Bettina
Tovar-Luthin und Diethard
Seemann. „Der aktuell disku-
tierte Vorschlag zum Ausbau
der Löhner Bahn missachtet
die Interessen der Menschen
in der Region in eklatanter
Weise. Genau deshalb sind
wir und sind mit uns Tausen-

de Bürgerinnen und Bürger in
der Region Weserbergland
aktiv geworden“, so die Initia-
toren weiter.
Auch seitens der Politik findet
die Initiative Anerkennung.
Hierzu die Bundestagsabge-
ordnete Lösekrug-Möller:
„Ich begrüße die aktiven Bür-
gerinitiativen Transit in ihrem
Anliegen. Sie haben alle gu-
ten Argumente auf ihrer Seite
und überzeugen mit ihrer
Sachlichkeit.“ Die beiden
Bundestagsabgeordneten
Schwartze und Brinkhaus be-

zeichneten die Bürgerpetition,
die auch mit 3370 Unter-
schriften aus NRW unter-
stützt wird, als wichtigen Mo-
saikstein in dem parlamenta-
rischen Entscheidungspro-
zess. Dass sie mit ihrer Arbeit
einen „Lebensnerv“ der Men-
schen im Weserbergland tref-
fen, können die Initiativen in
eindrucksvoller Weise bele-
gen. „Erst im Mai dieses Jah-
res haben wir unsere gemein-
same Arbeit aufgenommen“,
so Bettina Tovar-Luthin, Vor-
sitzende der BI TRANSIT
(Hameln), „heute haben un-
sere Initiativen mehrere 100
Mitglieder und noch immer
werden es mehr“.
„Auch die überwältigende Re-
sonanz auf unsere Petition
zeigt, dass sich die Menschen
berechtigt um ihre Zukunft
sorgen“, so Diethard See-
mann, Vorsitzender der BI
Transit Weserbergland. „Wir
haben schon viel erreicht,
sind aber längst nicht am
Ziel“, ergänzen die Initiato-
ren. Auch weiterhin werde
man neben zahlreichen Aktio-
nen die Unterschriftensamm-
lung im neuen Jahr fortset-
zen. Weitere Infos gibt es im
Internet unter www.bi-tran-
sit-weserbergland.de oder
www.bi-transit.de.

11 782 Unterschriften gegen Ausbau „Löhner Bahn“ gesammelt

Petition an den
Bundestag übergeben

Das Aktionsbündnis „BI Transit – für unsere Region“ überreich-
te in Berlin die Petition gegen den Ausbau der Löhner Bahn.

Hameln/Hessisch Olden-
dorf (red). Böller und Rake-
ten werden auch zum Jahres-
wechsel 2012 wieder in den
Himmel steigen. Über der Alt-
stadt von Hameln und Hes-
sisch Oldendorf jedoch muss
es dunkel bleiben.
Ein Gesetz verbietet das Ab-
brennen von Feuerwerkskör-
pern in der Nähe von Fach-
werkhäusern. Die Stadt Ha-
meln setzt diese Vorschrift be-
reits seit zwei Jahren um. „Im
letzten Jahr haben sich alle an
das Verbot gehalten, in der
Altstadt war es ruhig“, lautet
die Bilanz aus dem Rathaus.
Daher hoffe man, dass sich
die Bürger auch in diesem
Jahr diszipliniert verhalten.
Schon in der Vergangenheit
war Silvesterfeuerwerk aus
Gründen des Lärmschutzes in
der Nähe von Kirchen, Kran-
kenhäusern sowie Kinder- und
Altenheimen verboten. Seit
Oktober 2009 gilt nun ein ge-
ändertes Sprengstoffgesetz.
Danach ist es zusätzlich ver-
boten, Feuerwerkskörper in
der Nähe von Fachwerkhäu-
sern zu zünden.
Hintergrund der neuen Vor-
schrift: In den vergangenen
Jahren war es in anderen
Städten vermehrt zu Bränden
infolge fehlgeleiteter Feuer-
werkskörper gekommen.
Auch für die Hamelner Alt-

stadt besteht nach Einschät-
zung der Stadt eine Brandge-
fahr. „Wir haben dort zu etwa
50 Prozent Fachwerkbauten“,
heißt es aus dem Rathaus.
Hinzu komme, dass in der
Altstadt ein Haus direkt ans
nächste angrenzt. Es sei also
immer eine Brandausbreitung
zu befürchten.
Von dem Verbot betroffen ist
der Bereich, der von Thiewall,
Kastanienwall, Ostertorwall,
Münsterwall und der Weser
umschlossen wird. Wer gegen
das Verbot verstößt, begeht
eine Ordnungswidrigkeit und
muss mit einem Bußgeld
rechnen.

In zwei Bereichen
gilt Raketenverbot

Das Sprengstoffgesetz wirkt
sich mit seinen Bestimmun-
gen auch auf die Stadt Hes-
sisch Oldendorf aus. Inner-
halb Hessisch Oldendorfs
wurden bereits im vergange-
nen Jahr zwei Bereiche festge-
legt, in denen ein generelles
Abbrennverbot gilt. Dies sind:

4 Stadtteil Hessisch Olden-
dorf: der gesamte Bereich der
Innenstadt begrenzt im Sü-
den, Westen und Osten durch
den Münchhausenring und
im Norden durch den histori-
schen Wallgraben.

4 Stadtteil Fischbeck: der ge-

samte Bereich um das Stift
Fischbeck, begrenzt im Süden
durch die Ringstraße, im
Norden Sommerweg und Pa-
schenburg bis zur Einmün-
dung „Am Schmäling“, im
Westen durch die Abteistraße
und dem Kötner Weg und im
Osten durch die Poststraße.
Wegen des bevorstehenden
Jahreswechsels weist die
Stadt Hessisch Oldendorf
nochmals auf diese Bestim-
mungen hin und appelliert an
alle Bürger, diese Regeln ein-
zuhalten, die nicht nur in den
genannten Gebieten gelten,
sondern natürlich auch in den
alten Dorfkernen bei einer
entsprechenden Bebauung.
Die „unmittelbare Nähe“ ist
dabei abhängig vom verwen-
deten Feuerwerkskörper. Bei
handgeworfenen, pyrotechni-
schen Gegenständen, gemein-
hin auch Böller genannt, ist
davon auszugehen, dass ein
Schutzabstand ausreichend
ist, der gerade außerhalb der
Wurfweite liegt.
Bei den Silvesterraketen ist
von höheren Reichweiten und
entsprechenden Brandgefähr-
dungen auszugehen. So wur-
de jetzt bei hochsteigenden
Feuerwerksraketen ein Ab-
stand von 200 Metern als Re-
gelmindestabstand zu Reet-
dach- und Fachwerkhäusern
zu Grunde gelegt.

Brandgefahr soll vermieden werden

Feuerwerk ist in
der Altstadt tabu


